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RNachStand umdWieden Soch-uitd Weeth.ge:
fhiste Antoefende,

S und Geift fan nady dem deutlichen Yusdeud deg gdtlic
Chen Hocted, (0 weniqbenfampey fieben s al8 Ginflernig
. WD RIDE. Die Ielt,folange fie Wele bleivet fan den
Geiftnidt empfangen, Die YDele wirp von dem Geift befteaffet,
Det Geift treiber diejenigen ,.in twelchen er wobnet, an, vie\ et 3u
Ubertvinden, it dem alfo, fotvicd unfiveitia folgen , dag geiftlichs ge.
finnte Cbriﬁ,cn ‘mitt Weltlichen Sandeln, o feenefie dem Geiffe
5Oties jund feinen Gnadey s Wiveungen gu fvieder find, nidys
Duicfen u fehaffen haben.  Gegetman dicfe Wabrheiten voraug,
fototed man gae baly'mit feinen Gedander auff die Frage fatien: Ob
fich der Ehe(Fand vor s, eiftlich: gefinnte € hriften; und infonders
beit vorredytfaffene Lebrerin Kirden und Sdyylen, welde vor an-
deen dag Siegel der GeiftlichEeit an ficy teagen follen, fhicfe? - 1ind
{oll iefe &rage aeandlich erdetere werden,fohat man vorhee die Haupt:
Srage geborig aussumadyen: : R,
b der Eheftand einbloffes weltlidy Sefehdffe, oder ein -
Steifflich-und beiliger Standfep,
Die Entfdeidung diefer Frage wiHEden fuiy ap dem gnyediten Orte
- Boblen , pwenn it unfepe Sufludt gu denenPapiften yehmen wolten.
Diefesyiederfuredién fidyis ihren Lehr-Sdgen feibff, DNUHLg qemwiffes
ift in ihten Munde, Sueweilen 3ichen fie Dip Ehe untee die getﬁl;d)m
Handlungen, ja fie madyen daraus eimSaceament und ruffen augihres
Piulgata \Ngs Magnym Mt Sacramentum,  Dag Romifihe Gtagtﬁ Inter-
ofJe fdllet einen ieden,dep ey toghig nadydendet, aar baldin die Yugen,
cnn aus diefern Grund hat per Pabft die Ehe-Sadyen toeldhe nody
?u Denen Jeiten des Kiyfers Jufliniani von dee weltlidoenObrigfeit ent,
thieden worden , Verfelbigen entzogen , und vor fein geifiticyes Geridyte
sebradyt, mithin cine iberaus veihe Sundarube, daraus die ‘Jsdbfgi«'-
b e
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deCanimer eiren Sdyag nady Denandern heben fan 1 eedffnet, maffen
die Ehes Steeitigheiten imMienjehlichen Seben einen weiten Umfang
baben, als wovon dee Leute Stand , Erbfyaff, Succeion, Ehefier:
Dung, Nutlster et Ehen, und dergleicyen dependiret.  Gefrdure Hdup-
teehaben mitdiefen Bany an ven Romifayen Stubl fidy unvermerei
verfnnffe gefeben, - Iar nidye die Konigin Mavia in Engelland veys
bunden , das Pabfithum twiedet eingufiibren, weil ohne oe8 Pabftes
Anfehen fie mde fiie eyt sebalten werden Fonte?  Wag vor Dand
soar nidt Konig Philippus y7/4 in Spanien demy Papft absufiarten
fuIdig , weil er purdy Deffen difpenfation aug feinesBaters Scywefter
Eodter gebohrensoorden? Wolinife esmit denen biclen aud) in denen
Graden,inweldyen dody GOTT in feinen Worr die Chen jugelafen,
nebmlidy inuificbendenGrap dey Blutgreundfhafe und jm 4ten Grad
derSdywigerfhaffr, veebotenen Heprarhen, mitder exdidyteten geiff.
lidenDerwand(dafit, und mit Vet Berordnung, dag man DieEhelihen
Berbindungen, fo ohyne Q:mprm?qng u- in2Abwefenpeit verer@eiftlidyen
gefcheben,\iop mael/undy mdtigertlaret, anders,alg auffoie fBermcbtung
DerPdbftiicen Einkinffee abgefehen? So hody der Nomifche Stufy yre
Cheum feines Bovtheils wifjen eehebty o tieff ceniedriget ep diefelhe
suranbern Jeit, Man vergiffet, dag man diefelbe unter die Heif, Sa-
ceamentaund. geiftlichen Dandlungen aesebiet, man nennee fje cinen
weltlidyen und feifdlichen Stand,in weldyen nidyts geifflicyes aufindes,
unddee fid daber ducchays nidyt vor die Peieffer fehicfe, Mandeuget
nad demEempel deg Pabfts Sivicii aufoie Eheleute den2pofolifien
Ausfpeudy:  Dieim Kleiftbe feben, fonnen GOt nide gefallen, 1iny

ftec begebe eine viel {d)meteteSﬁnbe,mﬂug erheneathe, als wenn erHy:
revey begefe, odee im Haufe ee Concubine haite, Wiewohl may
iutn bierbey nichts als lauter Deiligkeit gurllefadye desEhelofen Sebens
ber Peiefter angiebet, fo baben dod) Fluge Leute {eyon langft gemerder,
Dag die Benbehaltung der eiftlicyen Guiter, Yvodutd) die yop denPabit
fiveitende Clevifey , alg deffen beftdndige Defenfions- Armee untechal;
ten voerden mug, und djp Unterfiigung der geiftliden Monarcs;, Deg
Dabftesdie Saupt Abfiche fey. - Bey fo geftalten Sadyen migen yip
Die Regel Shrafit beobadyten:2affer fie fabren, fie fEnd blind,und biin,
Deeiter,  Einigevon denen Nedyts-Gelelyeten tyoiey heutiges Tages
Der€he alle Ge hd)Fextabfurerbven. Shre Meinung gebet dabin, dep
Eheftand ey nidyts anders, aig ein Weltlicer Sonteact. Mg Luthye:
ui Anfeben fucht man fidy gu fibtigen, algweldyer gy deeBorrede ju per
Frauung ggeﬁanben, dag die Ehe ein weltliches Gefthiffe und ein
weltlicyer Stand . Ginige wollenes Aarvor einen D_Jliﬁbmugb hat:
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Unfer Borhaben ift io Feinesweqes unsineimen Steeit ' hiernber eitte
sulagien. Sedody hoffeniwit, dag unfer Borteag gurSrbauuna dieneny
und bey alien auffeichtigen ieblyabernder ARalyrheit spprobation fin-
Den toerde. Wit ywerden mit einandEL Stuffenwoeife vereinigen, was
fidy veceinigenlaget, Gine Gade fan von uneriibiedenen Seiten
Jndin mannigfaitiaen Abfichten betracyret werder und (o dann bes
Fommt fic ein unterfdyedencs Anfehen.  Man fan vonder@heurtt e
Jen entyoedecnad SeneBrundASanen dex Jurisprudenzoder nady
DenenRegelss et Moral-Philofophies bDee nad) dene@rund A0abe-
“eiven der Chrifilichen. Iheologic, Gleicyiedie Jurisprudenz daz
‘por. foret, dagdie gemeine Rube, und die suecliche TOoblfarth
e menfliden Gefellfchaffe moge echatten wwecden Alfo gichet
fieden Eheftand inilve Bervadrung, fo ferne Gheleute unddie von ihe
nenerzeuaren Kindee die privilegiaded BigerlicdhenLebens zu genief:
fenhaben.  @ierebetvon @lyeftifftungeny Legitimation deper Kindery
Grbfdhafiten, Succesfion und andeen dabin gehdrigen PunctenLind toee
wolte [augneiy Dok quffoldye Weife der Eefiandein weltliches Ges
fehafFte, oder ein weltlicher:Contrad Und Handel fen?  Nadh ver
Vel t:XDeifheit unterfudet man Dauptfaclidy, wie es angugreiffeny
D durd die Eheliche Berbindung die wahre Gemiiths:Rulye, unddie
edle Quftiedenfeit des Herpens allenthaiben beft -mdglisf befordect
werde. _Lnd Gererdffnet fidy fibon eine vorteefflidhe  Tugend und
Gitten-Sdyule, davinnen alleviey Regelnund Pflidren , welde vee:
nimfitige Chegatten,in 2Abfidyt auf ihre fo wwohl inneclicheals dnffee:
fidyeIRoblfarthrad demidyt devdatur gu beobadhren verbunden findy
abaehanbelt terden- Wi ieren nidsty wenn wivfagen, dagin Diefer
Geftalt ieEhe nidyts andees fey,als einStand cinerveeninfftigen
befonbz:spccarautmﬁpeunbfdwfft, intwelchen die Lieblidye in ewnee
twabyren Weigheits Kiugheit und Zugend aegrindete@emiths- Sufam:
menflimmung Devet gu ewet ovventlidhen Ehelidhen Bepwohnung
Reaelmapigoerbundenci Pefonen, Das Hauptroerd ausmadet. Die-
¢ Betradtungdes Elyefranves gehet [donfdher, und ift nod) edier alé

die eefre: ih? RboE
Stufoen bod(Fen'Gipffel dee YOSrdewird die Ehe nadyencn
Grund-Lebren der Chyif ichen 2heolagic cehoben. ©enn nach Uns
yoeifingDet_beil, Schriffe if eine Chyriftlihe Eheein beil. und geiftl.
Pathum, ¢in BUNS VOT GOt da eine Gtt erpcbene SManns-und
cibes-Derfon fich mit einanderaufs fepectichfte alg Glicder der bo
tyrifio theueserfaufiten Gemeine, su %eus eines heil. Saamens,
und gue Bermehrungdes@nades-und Ehren-Meidyes @lyrifti, verbin:

den, und fidh entfblieffen, mit cinandet auf demWeg sum Himmel, alg
cinpaat aeiftl. Reifegefdechen u wandeln,undfidynebft iprensindecs
aue ;cel.{im:gf;utsu beeeiten. GOt @IbIE roitd §um Seugen ) und

Befchirmet Diefes 2undnifies angenommen. 34 hriftlicye Ehyer
Teute pidy ten nidyt nue unger tid) felbften, fondern audymit GDOL¢ einets
Bund auf, und GOCe verfidert fie Hinwigherum feines %mbgﬁ

Lo nade




C——P== '\ |}

ey ) @

Gnade. Crevfldret fichsufeonibrundibresSaamensGOct,
Gine Chriftlidye Ehe bifdet nicht nue: dag ‘gmﬁe Gebeimnif_Ddeg
geifHlichen Vermablung desbimmlifthenBrautigams Chi
15 mitder wahyren Kivde, und allenwiedeegebohinen Seelen  ab,
fondeen iff audyein gefeegnetes Y1Titeel, weldhes Chrifius braudyes
Rine Kivde fortsupflansen, und GDOtt-gebeiligte Chriffen u ergies
en.  Siecleben aeiftlich-gefinnte Decfonen in einer ungerrens
ten Siebes-volien Gemeinfdafit. Auf dem Altav dhres Hevgens
brennet dag Heil. Feuer eineebrungigen Liebe geaen Gotty und ei-
nee veinen®icbe gegen einander,und dicfeiff eineFlammedesHeren,
toeldhe wiel IBager der Tenbfal niche mogen ausidfhen, nody die
©trohme der Wiederwdrtigheiten ecfiufion.  Dad Hevs und dew
Leib Sheiftlidyer Ehe-Leuteift einfeil. Tempel des Hevven,  davine

_nen der Geiff GDttes wohnet, der heiliget die natuclichen Liebes.

Friebe, crreiniget die Degierden und Dteigungen deg Hevkens, ee
besahret fromme Ehegatten von aller Wefledung s Fleifcyes
und des Geiffes, er gieffet die Steohme dev gotcliden Liecbe in the
ety veihlich aus, er epyoeifet fich inibrer Seeleals in einerWerd
fiart gefchydfftia, er fehafetin:ihnenein neues Hevs, ertrofiet fic in
ihren AUniiegen u. BVevnrfuien mit Jee gottlidyen HUIffe, e Hilfie
ihrer Schiwadibeit in ihrenPraffungen auffyee untecfiuget fie mic
{einen FrafeigenBeyftand er vevceitt fiemit unausfpredliche Seuf:
fen in feinerKraft hoben fie cinen freudigenutritt ju dem Gnnden:
fiuhlund{ind gewifveefichert, dag fieBarmbergigheit evlangen und
Gnade finden, aufdie Jeity wennibhnen vouiffenotl ift,  Weefic.
bet bieraus nidyt augenfibeintidy, daf einChriftliches Ehe Merck
Feinegiwegesein bloges weltlich GefchatFee, audy nidh blog ein:
Standeiner vecnsinfftigen Sreundfchaffe fondern uber diefes
eine ¥, und geiftl. Handluni fey,und fidy folglidy audy vor diejenis
aenyweldyeden Nabhmen dever Geifilichen in der That und Iakye:
heit fibren, garwobl fbide? Duedy eine Eheiftlide Ehe werden
vie geiftlichenssandlungen gu welden der Geiff des, Heren die
aeifitich gefinnten @hrifien anteeibet, Feinestveges gehindert und
untecbeoder, (ondern vielmebe merdlich befordert. Eine Kole
stndet dieanderean. DagWort Chrifiiz Wo gweenuntereudy
cing wetden auf Erden, wavumes ifty dafifie bittervwollen, das ol
inen yoiedecfabren von meinen Bater im Himmel, ecmuntert
GOte-foel. Eheleutegum Gemeinfafftlichen Gebetly. + Die Ge:
dult und Gottaelafentyeit, die Luff an Gottes Wort, der Eifer vor
die Ehredes gottlidyen Nahmens, Ddie uu%ebeuq;e!ge Gelbft-und
Welt-BVeeldugnung, diewiltige Nadfolae Chrifti; die heil, Grofs
wmuth, die milde Gutthdtigeeit, die edle Baembersigheit, Sanfit-
muth und PeefdhnlidEeit, die Liebe gegendie Feinde werdey immer
e und mehy in begern Gang geb%lwt,\venn@Dttgebcwgtci@bte.
- ure
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Teute inden Lauffves Shriftenthums dued) ipren uiprudyund Crs
empel einander anfrifden uuderwedien,daf fie inAnsibung bes au:
tennidyt midesverden. Washat eine frenndlicyeWicderhoblung
und Sueigung decer avttlichen Trdffungen, dicein@hegatte e an
deenaus e lieblidyen Teoft Lebre der Seyifft su Gemitehe flihrety
in denen grofien BeFimmerniben niditvor eine Herg: exquidende
Reafft? Dasgeifliche Priefrershum fan am evfien von geifitidy-ge-
ginnten Cheleuten gegen einguder mit errounfdten Seegen ausge:
sibet roeeders, unbdabey empfinden fiebendecfeitgin ihrerSeelewas
wor Stardung das himmiifdye Greuden-Ocl, Bas fie i dev Golbung
Des Geiftes empfangen haben, von detn devdabyeilig iff, mit fich fub-
vet,  Bderden vieKinderald edle Jpflansendemberen jum Preife
red)t geroartet, und gegogen, fowerden Eheleute dabey in der Sy
gannenif bes menfiblichen Hevsens, in det Demuthund Selbft-Cry
ficdrigung, indet Findlidyen Einfait, in Dem guoerfichtlicoen Vee-
trauen aufdie gottlicye Bater-Vorforge,in dem frepwilligen Ge-
Hoefant gegen die gottlichen Befehie, immeebefer geiibet, ~ Soofft
(i die vou Gottes Hand efbendren Ehelichen Liebes-Wfdnder an:
Goben, fo offc evinnern fiefidy dev Ansfornchedbves Celbfers: Iar,
Yichy ich fage ench, e fey pexm,‘baﬁ iheumeehret, undmwerdet, i¢ Die
Rinder, fowerdetihrnidtin dag Himmeleeich Fommen.  IBee cin
foldy Seénd auffnimmet in meinen Nahmen, der nimmet mich auff.
afietdie Rindlein sumirFommen, undivehret ibrien nicht, denn fol:
e iftoasReic) Gotres. Und je [Bnger tugendhafite Eheleute beyeins
andeeyobnen defto genauer-fernen fie@ortes 9Beqe Fenneny u. ibhre
Ricbe juGOte wivdimmee veicher in allecley) EFANCnif und gorel-
cher Cefabeung.  DieReinigheitdes Hevgens, und die Heiligung,
obneweldenicmand den Hecen fehen Fa, voird {0 woblalddie unbe-
flocte Ghel. Keufdpbsit, unvertest in foldyen Stand echalten.  Sie
Dieiben davinnen, wie Henody, in cinen gottlichen Leben.  Sie jas
gen mit sufammen gefesten Krdfften nach dem Kieinod, oeldyes fe:
it diehimmeifheBeruffung Gotces inChrifto,. Sofieheesinei:
er geifilicher und heil, Eheaus.

Fie vergnugtundglitdfeeligaberift nidt eine folde GChelide
Berbindung?  WerdenEheteure vondem Geift Sheifti bervobret,
Delebet, beberfdhet, undeegicret, fohaben fiebeyde in fich das Meich
@Otres. Undiwitwiffen, daf dafelbe befreher in Gevedtiafeit, in
%riebe und Greude indembeil. Geiff.  Wasiftdas vor Seeligeit!

eyde Petfonen beten im Geiftund indee ARahrheit) Hendetverden
in Nahmen Cheiftiechoret! Beyde find Kinder bed lebendigen Got,
tes.  Snbepdenvuffet dee Rinbn‘d)e{@eiﬁ:‘llbbarllfbet%gter,lm;be
finD weefiegelt mit Dem Geiff, dec da iff das Pfand des Dimmlifiyen
@cbes,  Deydemadyen cinanderdas Jod Chriffilcidyt, bende py-
; ben
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Benin Gotted Licbes Sehoof. Bende deckt GOt in feiner Hutter
sucbdfen Seitund veebivget fle heimlidy infeinen Gegele.  Beyde
fiiedyten den Heeen, davum haben fie Fesnen Mangel an itgend ciner
Gut.  Beydeharrenaufden Herenund friegen immer neueKeaffe
va fie aufffabren, mit §liegeln, wie Adler, dag fie lauffen und niche
mattweeden, Dag fie wandelnund nidyt mide yoerden,  Beyde
Fonnen fidyin GOt freuen,denn ihe Nahmeiff im Himmel ange
fihricben.  Weyde {ind Mit-Erbender Gnadedes Lebens,  Sie
find Kindee der Heiligen, und arten auf ein Leben, weldes GOt
aebenoied denen, (0 in Glauben frard und fefie bieiben file ihm, Laf
fetmit das eine gt feelige Ghebeigen. Die Welt mag immerbin
ihee Weife behalten, nady veldher fie dicienigen Ehen gupreifen fles
get, da die Augen decer Menfyen durd) einen falftben Sehyein Des
geitlicdyen Bermogens, und Reicdythums, vee Chreunddes Anfehens
ober des Wollebens geblendet werden. Das Endehat e8 bereirs in
Den vorigen Seiten fattfam gezeiget, und wird e nody feenee seigen,
va die Welt veraehe mit allerifeer Suft.  Alle Hevelideic, wels
dye fich icedifeh-gefinnteSerken bey DemUnfang ihrep Ehe einbilden,
verfhwindet in Fuven, yie det Raudyund ebel.  EXTit demBers
gniigen einerahren Cheiftlichen Ghehat ed Beftand.  Das ifE
Fein! Regenbady, der bald voruber vaufdyer, fondern ein inerfliefens
der Vady, welder niemable verfieget.  Bey geiftlidyen und beiligen
Ghen trifft es ein, was vor Jeiten der Ruhmivirdige HergogEenfe
su Siineburg gegen einige,voclde vondem Cheftandungleidye Urthei-
Te ju fallen fich unterfiunden, wobl bedadytig und mit Grund - dee
SRaleheit geforoden : MNedff dem heil- Evangelio hat SOt dep
qRelt Feinen befern Schak geaeben, als den heil. Eheftand.
T Qebeif wobl, daf Diefes vor vieler Mien(en Augen verbop-
geniff. Lberall hovet man betrubte Hlagen tiber mivergniigte €=
fen. Sorfhet man nadydenen Uefachen, fo lehret folcye factfam die
Gefahrung. Biele fangen die Ehean,ohneBedadytnad)dem Trich
Shieeifcher BVegierden, Biele tractiven das gange Werd als einer
bloGen weltlichen Conzradt und Handel, dabey menfdlide Kedifte,
wBis, Verftand, Reidthum,Greundfchafic,Erdfdhafit, den allmddy.
tigen Machdrud geben follen.  Wenige Fommen in den Bebraudy
pes Lidytes dev NRatue foweit, Daf fie die Mittel, die uns die gefunde
Bepnunfft inihrer Sitten-und Lugend-Lehyre, jur Erlangung einis
aer Gemiths-Sufeicdenbeiran Die Hand gieber, auf den Eheftand
achbria 3 applciten wigien. Die alleroeniaften verfrehen, daf die
@he bey wayren Cheifien cin geifflicher und betliger Stand fey. Die
alleemeiffen voollen es audy nicht leenen. &iefind vonder Erde, und
fudyen inder Ehey nur twagauf Erden, nidyt aber twas tm Himmel ift.
Dacum verailt thien dep gerechre Richter, wie fiees verdienen. G
nehavte Praffung ift 8, wenn gtoeen G&egatten inein Jod gefpan:
: o 2 net
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net oerden, davon swar deveine GOt e anbdere aber der Welt
exgeben iff:Der erfte fidht diefen su gesvinnen, und u GOte ufiihre
Uind yenn ex feinelyeil, Abfichten eveeidyet fo freuet ev iy bilkig tber
diegrofeBeute,denn exhat cineSecle vomEove errettet. T8ie offt ife
alleheil. Bemihung deseinen Eheaattenandem andern vergeblich?
Undiwas hatder feomme Theilvon feiner migvergniigren Ehe wor
Bortheil ? Keinen andern, als diefen, dager fein Leid mup in_ fidy
feeffen, und e fein nothwendiges Atlragslbel heimlidy feuffen.
Gteben aberbeyde Ehegatren in der Bereinigung mit®Ort, (01imd
fie nichtnur ein Sleife, fondern audy ein Geiff; ein Hevg  und eine
Geele.  E8herefdetunter denfelbendie vedyte Einigheit im Geifty
fie fovaen beyde, twasbemOerenangehdret. RKucgihe Stand ift
einivedifdhes Paradief, davinsen efien beyde von dem Baum deg
Lebens.  Der Strobim der adtttidyen Liebe WAGCLL digfen Gavter,
und deffen fiffe Ausflige fhren geifticheund himmiifhe Seegens-
Sdjise mit {idy, davon mari fagen fan: Si¢ find Fofitidyee  denn
®oldndvielfeines Gold, fie find hiober su fehdgen denn Bedelion,
Onpy, und alle Eoedgefieme. : e
C T Stur Sdade, dag twic feuffen mufen: ilff Devrrdieeitund
geiftfidren Elienhabenfeutiges Tages feheabgenommen, und-deren
in @Dt veramigten und ghicfeeligen Heyeathen iff voenig unser
venet Menfihen Kindern, - Fedod) der Mahmedes Heven fey e
preifet, dagnochBier und daunterbeydesiey Sefeblecht RinderHot-
fes acfunden twerden , yoeiche die Ehe ald einen geiftiichen und
Heiligen Stand mit crleudyteters Augen betrachren, mic gehiiz
figrenr Heegenin denfelben tresen  ihren GOt mit Leibund Seel
varinnen judienen, und in demredefhaffenenTBefen, dasin Ehris
ftoift, mit einander nicht ab- fondern gu-gunelmen teadyten, und
niidyt nue dast1Tenfehliche Gefchlecht, fondeen wornehmlidydus
Reich®Ottes ju vermehren fidy angelegen feon laffen.
Hietfiehetvor BOTCes und diefer Lhriftlichen Ge:
meineAngen einfoldesliebwecthesPaar.  Vondiefem Fonnen
it alieefeits die yoblaegrimbete Hofinung fhopfien, dag ifhre mit
®Ort angefangene Elyevoerde fepnund bieiben eine geiftliche  bei-
Liche, und von GOt reichlich beanadigreiLhe. ~ Geiftlich ge:
finntes Paar! Siewerden mivbeyderfeits verseihen, dag id) au
ihten Rubm anicso dasjenigenidyt anfilhre, wasidyohne Sehmel:
dyelen, nad der Wabrieit dffentlic preifen Fonte. e will nichyts
gebmcfen, ‘von Des Heren Brautigams gottfeeliger Erzichund  in
© Dem Haufie feiner Gottlicbenden Eltern, und unter Dec Aufficht
- geifitich aefiiter SMAfiee, nidyts von feinepgrimdlichen und acheilig.
ten Wiffenfdafitund Gelehefambeit, niches von feinen gottlicen
iibrungen, wwobep die Subftapfenver Borforge GOttes reidlicy
3ufoibren, nidyts vonfeinen iesigen-doppelten Amtes weldes Gr

bendes
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beyDes indet Kivdhe und in dee Shule 3u vermwalten beruffen iff

Nidyts werdeidyeryoehnen vondee Jungfee Braut geifilicyen Sees
Ten-Sdymuct, dacinnen dee vecborgene Menfeh thres Hevgens it
fanffeen und fiillcnGeift !,)etnltdypmngct.ﬁﬁd)ts'“oml;cevannel)ma
Tidyen Leutfeeligheit- I8 von ihrer Oronungs- Lieve.  Nidytd
von ihrenarbeitfarmen Sleif. Micyts von ihrer wirthiiden Rlugheits
Nichyes von fHree Licveu Gotres Wort und ditlichen Dingen:
Midyts vonihren Gehorfampeaen e lichtoerthefben Clrern,nidyts
von iheer nfftidtigteit gegenihrlices Gefwiffer.  Nidyes von
ifyeen friedfomen Sinn,  Dasgeingiae ARort will und Fan id nady
cinen wohigearindecen LicbesAlrthet, Jhnen, wertheften Sreunde
sueignens - fbe Rydnicht fleifchlich, jondern geiHich,dievveil
Sortes GeffEinenchmoobnet. Sic felbften betrafitigen meine
YUnedediscdydie Antroort: Jay wiv aben nicht _empfangert
den Beift der Leltfondecn den eift aus GOxe.  Unddies
fenfHaben ir sum Wegroeiferunfees gansen Lebens,und gumEuhe
tetbe&m{em@beﬂanb ervoehlet. . :
obl Shnen! ShrSimnift geiftlich und bciln(g, und fo wied
duch ihre Ehye geiftlic) und beili %eon. Guiftlicy gefinntfevn_aber
ift Lebenund Feicde, Gy meines Theils gratulive bem$eren Draue
tigam, dag ifmder Heil. GOt dued feine Wundeevolle Fubrung
cine foldye Ehe-Getpilffingu gewiefenyoeldeihmin feinen geifttichens
Wmte nicht hinderlidy, fondecnin allen Dingen befordeclidh, Iies
¢ yn wird.  Ghe Evenbild
eebliceter in Salomonis Ehe-Spiegel;, Toan ein tu endfans
cib befcheret iff, die ift vieledler, denn die Eoftlichen Per:
en. Jbres T iannes vyers dacft fichauf fieverlagen, und
Liahrung wirdibnen nicht man eliny Sie thut ibm - Liebes
und Eein Yeids fein Ecbelang.  Licblichund fchon feyiy if
nichts, ein DDeib,das den %Etm fiichtet, foll man. loben.
Siewird Geriibimet werdenyon denen Sriichtenibree Han.
ot undibre Werctewerden fie loberin, SenenThoren. IWas ee
anlyeil. Statewird (ehren, Das wird fie iniheen Wanbel tiben, und
tndec Thatberveifen,  Gihgratulive dee Junafer Braut, daf fie
der Hodftc mit einen trenen Heepens Greund chelid) erbindet , dee
nidot e das 2Amt des Geiffes fiibret jondeen audh imSeiff (cbet und
qBandett,  3hre Refolurion ift GLOE MULhid, dagfic fid) entfeblugee
mit det feommen Rebecca, Rahel Zipora, Ruthund Sara qug ihser
@leern Hauf/ joousibren Baterand s gehem, undin eitt fremdes
Sand gugichen.  Diefer @ntfchiuf soicd ficaber audnidyegeceuen.
Sie toird dadurd) Feirtedtoeaes von det Gemeinfdafft mit demdrey:
cinigen GOtt entfernet, fie behiltDen @eift Gottes, den hddfien
Froficein allee Ototh, an allen Orten bey und in fich. Die Erdeift s
beeall des Heven, dev Welt-Kreif ‘Ei audh voll Geifies des @crmb,
un




(ZORONZS)

und dee dieNRede deverGldubigen, die fie bey ihrenSevhens/ Gefprady
mit @Dethocen lafen, Fennet, iff nidyt nuie in Grimma, fonders
audyin Alt-Brandenburg, ia allenthalberr.  Reine andere Urfady .
10eif ich anguzeigen, weftvegen dicfes Gottlichende Paar um- pag

beil- Peinaft Kerr ive Ehelicyes Berbindnif offentlich gu vollziehen

vor dienlidy befunden, algweil fie dep @bmﬂliyben. Gemeine haben

uerfennen geben wollen, Dagfie bey ihrer Faafftigen Ehe nady

nidytg mehe verlangen als nadh dee Badenreiden Jnwohnung

des Deiligen Geiffes. Der wirdaud bey ihnen bleiben ewiglich,

Und damit idy atieswasmanzumSroft diefer geiftlich gefinntenBep.

Tobten worteagen fan, jufammen faffe, foerintere idy dep Heren

Brautigan feiner vor z.Jabren herausgegebenen gelehetenQArbeir,
3t meinedievon einem ecbaulidyen ehrer unferey Soangelifhen

Kicden abaefafite, und Yondem Heren Brautigam aug der

Deutfehen indie StalidnifcheSprache tiberfeste Whingft-Meditation

vonder SuilledesGeiftes, fiber vie Paulinifthen Worte: Yer-

Oet voll Geiftes: (1) Das ruffe ich Shnenbeyderfeits, Geliebres

Paat, iyt nueEemabnungs-fondern audy Wundfey -undSees

aens-Wseife : Werdet voll Geiftes, Seyd brinfEigim Geift.

Dee GOLe des Fredens beilige Sie durdy und durdy,  damit ihr

Geift gangs famt Leib und Seel in theer ©be unfreaflic behalter

werde, bi auff die ufunfit Chrifi! Crerfille Sie mit aliee.
Sreude undFriede imGlauben, bag fie voliige Hofimungeiner dau:

erhaﬁtmemm’tgten,bn‘llgen, geifitichen, qefeeqneten Ehe haben mo-

gen, duedydieKraffe des Heil, Geiffest Wi allefamt fesen unfeve

Dergens:Seuffser sufammen r Und beten mit befnfiigee Andadt :

Veni Sandle Spivitus, reple tuorum eords Sidelium, & tui amoris

z:gnfln 17 eis accende!  Somm Dreiliger @eiﬁ, erfille die S:Nrsen

Diefer beyden Berlobten geiftlich Acfinnten Bepfonen, und entyinde

inihnen dasg: Geuer deiner gottlidien Liebe!

. ©u hedlige Brunft, fiffer Teoft, nun Dilff ung feolidy und ges
troff in Demem Dienft befiandig bleiben, die Triibfal ung nicht ab-
treiben! O HErry Durd) dein Keaffe unsg begeit, und faed deg,

Sleifdhes Blodigkeit, af} it ey ritteelicy vingen, burd) Tob,
und Leben gudirdeingen. Dallefuja, Gelober
ey GOET ! Asnen!

(%) ‘Titulus libelli eft: Meditazione fopra I' Abbondanza de’ dog; dello
Spirite Santo, tradotta dall’ Alemanno nell’ Italiano idjomg da Tiodos
w0 Criftiano Vockerodt, Hala in Saffonia, 1731,

@ () @
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	Die Frage: Ob die Ehe ein blosses weltliches Geschäffte, oder ein Geistlich- und heiliger Stand sey, Wurde Bey der am 20. May 1733. in hiesiger Kloster-Kirche geschehenen Copulation Des ... Herrn Ludewig Christian Vockerodts Wohlverordneten Dieners am Worte Gottes zu Alt-Brandenburg, und Con-Rectoris bey der Salderischen Schule daselbst Mit Der ... Jungfer Johanna Sophia Des ... Herrn Caspar Füllkrußens Ihro Königl. Hoheit in Pohlen und Litthauen, und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen, wohlbestalten Post-Commissarii, und Amts- auch Stadt-Steuer-Einnehmers, ingleichen ältesten Bürgermeisters allhier mittelsten Jungfer Tochter Kürtzlich erörtert
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